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Btsttüsugeu
auf das „ Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,

nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum

Preis von Mk 2,25 ohne Zustel -
' Mgsgebuhr , sowie die Expedition

zu M . 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

Anzeiger .

Redaktion u . Expedition : Krs«privzr«strsßr Ar. 1.

Publikations -Organ für stimmtliche Kaiserliche, Königliche und städtische Behörden , sowie für die Gemeinden

WWÄKM
Rehmen auswärts alle Annoncen »
Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die

fiinfgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet.

Neustadt -Gödens und Bant .

» r . 158i
Deutschland wird Gegenmatzregeln treffen müssen .

Selten wohl ist der volle Gegensatz in dem Verhalten
Frankreichs und Deutschlands drastischer vor Aller Augen ent¬

hüllt worden , als durch den in öffentlicher Verhandlung vor
dem Reichsgericht in Leipzig sich abspielenden Landesverraths -

prvzeß.
In Frankreich sehen wir einerseits eine zur Sinnlosigkeit

gesteigerte Spionenriecherei , welche in einem in der That einzig
dastehenden Spionagegesetze sogar gesetzgeberische Sanktion er¬
halten hat , ohne daß von deutscher Seite ein tatsächlicher
Anlaß dazu gegeben worden . Zugleich aber sehen wir den
behördlichen Apparat Frankreichs ohne Scheu in den Dienst
eines regelrechten Spionirsystems gestellt . Selbst die Grenz -
beamteu, welche eine gewisse internationale Stellung einnehmen
und mit den daraus sich ergebenden Rechten auch besondere
Pflichten gegenüber dem angrenzenden Staat übernommen ,
werden in den Ring dieses Spionagesystems hineingezogen .

Deutschland hingegen , obwohl Gegenstand eines so plan¬
mäßigen von dem gesummten Verwaltungsapparat des Nach¬
barstaates betriebenen Spionagesystems , ist weit davon entfernt ,
Gleiches mit Gleichem zu vergelten . Es ergriff bisher keine
Ausaahmemaßregeln gegen ein Treiben , welches mit der Auf¬
rechterhaltung friedlicher Beziehungen zwischen Nachbarstaaten
auf die Dauer unvereinbar ist. Es beweist in dem Falle
Schnäbele sogar einen Grad von Mäßigung und Zurückhal¬
tung , dessen volle Größe erst jetzt, wo das ganze Spionage¬
system mittelst amtlicher Organe enthüllt ist, klar wird .

Man kann jetzt darüber nicht mehr zweifelhaft sein, daß
das ganze Spionagegeschrei in Frankreich zu einem Theil
nichts anderes als die Ausgeburt öes eigenen bösen Gewissens
war , zum anderen Theile den Zweck verfolgt , die öffentliche
Aufmerksamkeit von den eigenen , alles bis dahin Dagewesene
übersteigenden Manipulationen abzulenken , bezw . diese als einen
Akt der Nothwehr ersch auen zu lasten . Man stellt sich be¬
droht , um die eigenen kriegerischen Gelüste zu verbergen . Daß
diese um so schärfer ins Auge fallen , nachdem die ganze Lage
der Sache völlig klar gelegt ist, versteht sich von selbst. Um¬
gekehrt aber tritt der unentwegt friedliche Charakter der deut¬
schen Politik , ihre ruhige Erhabenheit , welche sich selbst durch
derartige Zettelungen und Reizungen nicht aus der festen Bahn
bringen läßt , in das hellste Licht. Aber freilich selbst der
Friedliebendste kann auf die Dauer die Ruhe nicht erhalten ,
wenn es dem bösen Nachbar nicht gefällt .

Tagesüberficht .
Berlin , 6 . Juli . In Ems wohnten Se . Maj . de

ser und Prinz Wilhelm gestern Abend der Theater vor

Das Fräulein von Birkentveiler «
Roman von A. Lübetsburg .

( Fortsetzung .)
Am folgenden Morgen aber , nachdem Helene sich

angekleidet und dann in ernstem Stirnen verloren an
kleinen Fenster saß , hörte sie einen Wagen in den Schlc
fahren , und da das ein so ungewohntes Ereigniß war ,
>>° sich sofort er ',oben , um hinauszublicken . Sie sah l
Steren Herren mit weißem Haar und Bart und dann -
Lante Karoline .

Mit klopfendem Herzen saß sie da , angstvoll harr' yemlos ,edes Geräusch erhorchend . Aber mehr denn« unde war vergangen , und hier oben blieb Alles still ,
'

^ H - lene hörte , daß unten gega
da «

Thüren aufgemacht wurden und wiedidas Schloß si,,len. Endlich aber hörte sie Schritte .
lvättr

"
st ^ d

'
T

andere , und nur wenige Augen
? °r Schwelle .

^ «usgebreiteten Armen

» Helene ! Mein Kind ! Mein Li - blinq ' " rief NeThränen m den Augen . Warum habe ch
^

Dich ° sMfnnden ? Wie anders würde sich mein Lebenwenn Du schon früher mein geworden wärest " ^

w ° n? a
"

^ " " schloß Mädchen mü ihren Armenwollte sie es nimmer wieder frei geben .
'

^ nicht ein Traum ? Es ist Wh ' t ? Auch Du sagst es ? " stammelte st- unter Thränen
» Es ist Wahrheit , daß Du das Kind Paul ' s v RiWeller m - wes Neffen , und die eigentliche Eigenthümer nSchlaffes bist . Es ist Wahrheit , daß Dem - Mu . tt !chter u einer einzigen , liebsten Freundin war . "
» Und jenes Bild ? "

Nicht
"
gttäu

'
,ch ? D

" Dein Gefühl hat
S wuscht , Du magst es nun nimmer von Dir lass n,

Freitag, den 8. Juli 1887.
stellung im Cursaale bei . Die Kaiserin war um 5 Uhr Nach¬
mittags mit einem Extrazug nach Koblenz zurückgekehrt.

Die „ Nordd . Allg . Ztg .
" schreibt : Es ist ein allgemein

anerkannter Grundsatz im Völkerrecht , daß Ausländer , welche
sich im diesseitigen Staatsgebiete aufhalten und von allen Ein¬
richtungen desselben in Handel und Verkehr Vortheil genießen ,
auch den Lasten unterworfen werden , welche jeder Inländer
dem Staate gegenüber zu tragen verpflichtet ist . Es ist da¬
bei selbstverständlich , daß der Ausländer im Inland - im All¬
gemeinen zu den Steuern heraogezogen werde , wie sie unter
gleichen Verhältnissen von den Inländern getragen werden .
Eines aber steht unter allen völkerrechtlichen Lehren fest , daß
Ausländer von allen solchen Leistungen , die mit ihrem Rechts -
verhältniß zu ihrem Vaterlande unvereinbar find , wie z . B .
vom Militärdienst befreit sein müssen . Ist dieser Grundsatz
aber unzweifelhaft anzuerkennen (und ihn nicht anzuerkennen ,
heißt in die Zeit des Helotenthums zurückzugreifen ) darf auch
von dem Fremden keine Steuer dafür gezahlt werden , daß er
vom Militärdienst frei ist ; denn das hieße, ihm eine ganz
besondere, durch nichts gerechtfertigte Abgabe nur aus dem
Grunde , weil er ein Fremder ist, auserlegen . Mit diesem
Grundsätze in Widerspruch steht die Vorlage , welche in der
französischen Deputirtenkammer eingebracht und durch welche
mit einer leicht durchsichtigen Tendenz die Fremden , da sie
nicht zum Heeresdienst herangezogeu werden können , für die
Befreiung von jenem Dienst eine Steuer entrichten sollen .
Tritt jene Vorlage in Kraft , so würde Frankreich mit dem
oben angeführten völkerrechtlichen Grundsätze brechen und da¬
durch herausfordern , daß die anderen Staaten jeden Franzosen ,
einfach weil er ein Franzose ist , einer besonderen Steuer
unterwerfen . Für Deutschland scheint somit der Moment ge¬
kommen zu sein , in Erwägung zu ziehen, ob nicht alle deutsch¬
feindlichen Bestimmungen , welche in Frankreich zur Ausfüh¬
rung kommen, auch in Deutschland und namentlich in den
Reichslanden in voller Reciprocität in Anwendung zu bringen
wären .

Los auf die Deutschen ! Unter diesem Titel veröffentlicht
die Döfense Nationale , ein beliebtes Pariser Blatt , das sich
der besonderen Gunst des Boulevard - Publikums erfreut , einen
„ die Redaktion " Unterzeichneten Artikel , in dem jede Zeile von
Lüge und Rohheit strotzt. Es wird darin allen Franzosen
zur patriotischen Pflicht gemacht, jeden Deutschen , von dessen
Anwesenheit in Frankreich sie Kenntmß haben oder erhalten ,
unter Angabe möglichst genauer Einzelheiten über dessen Per¬
sönlichkeit, dem Argwohne und dem Haffe der großen Menge
zu denunziren . „ Jeder Deutsche , der in Frankreich lebt ,
werde wie ein Feind behandelt und seine Nationalität hafte
wie ein Makel auf ihm ! " So schließt die DSfense Nationale .

XI » . Jahrgang.
— Wir haben schon oftmals den Gleichmuth bemerkt, mit
dem eine gewisse Klaffe internationaler Blätter , die sich un¬

gestraft für deutsche ausgeben dürfen , weil sie in unserer
Sprache verfaßt sind , den jedes deutsche Gefühl verletzenden
Zuständen gegenüberstehen , die jetzt in Frankreich die herrschen¬
den zu werden drohen . Wir würden dieser kosmopolitischen
Gleichgültigkeit für Deutschlands Würde und Interessen keine

Beachtung schenken , wenn sie nicht die Gefahr mit sich brächte ,
gewisse Schichten unserer Bevölkerung in eine Sicherheit ein¬

zuwiegen , die durch die Umstände nicht gerechtfertigt ist .
Wie von der Börse verlautet , ist die Zftz procentige 100

Millionenanleihe des Reiches siebenmal gezeichnet worden ;
bei der Discontogesellschaft sollen 59 , bei der Deutsche » Bank
53 , bei Rothschild in Frankfurt a . M . 10 , bei Blcichröder
46 und bei Rob . Warschauer 57 Millionen u . s . w . gezeich¬
net sein. Die Anleihe wurde heute mit einem Course von
99,25 gehandelt . Die „ Nordd . Allgem . Ztg . " widmet diesem
Vorgänge einen längeren Artikel , indem sie vom politischen
Standpunkte aus in der Ueberzeichnung der Anleihe ein Ver¬
trauensvotum der Bevölkerung sieht gegenüber den deutsch-

freisinnigen Angriffen auf die schlechte Finanzwirthschaft im
Reiche ; ferner steht sie aber in wirthschaftlicher Beziehung
darin eine Bestätigung dafür , daß man sich mit dem Sinken
des Zinsfußes als mit etwas nicht mehr zu Aenderndem ab¬

gefunden hat .
Die Beschaffung von Eisenbahnmaterial seitens der Mi¬

litärverwaltung , von welcher in den letzten Tagen wieder¬
holt die Rede war , erstreckt sich auf verschiedene Bedarfs¬
artikel und hat den Zweck, für die Armirung der Festungen
zu dienen . Die Beschaffung hält sich in den engsten Gren¬
zen und erfolgt durch eine große Anzahl deutscher Werke,
welchen die Lieferungen freihändig übertragen worden sind.
Für die Herstellung des Materials sind sehr lange Fristen
vereinbart worden .

In Wien wohnen gegenwärtig die vier Prätendenten auf
den Bulgarenthron nachbarlich bei einander : König Milan ,
Prinz Vogorides (Aleko Pascha ), Prinz Ferdinand von Koburg
und Prinz Alexis Karageorgewitsch . Die Wiener Blätter
fassen die Anwesenheit dieser vier Throncandidaten von der
humoristischen Seite auf und behaupten , daß bei dem Fest¬
mahl , welches Graf Kalnoky dem König Milan zu Ehren
gegeben, außer dem Grafen Taaffe und Koloman Tisza auch
die Prinzen Koburg und Karageorgewitsch , sowie Fürst Vo¬
gorides zugegen gewesen seien , und hätten sie unter Aufsicht
Kalnoky 's um die Krone Bulgariens Tarock gespielt . Der
Prinz von Koburg sei der Gewinner . Jedenfalls hat er
mehr Aussicht als der Graf M . Takowa aus Belgrad , hinter
welchem Pseudonym sich der Serbenkönig im Hotel Imperial

Dich ihrer stets zu erinnern und dahin zu streben , ihr gleich
zu werden . "

Wie wohl thaten ihr diese Worte — wie unendlich wohl .
Man stellte ihr die vielgeschmähte Matter als Vorbild auf —
wie namenlos glücklich machte es sie !

» Und nun folge mir , Helene , Du wirst noch in dieser
Stunde mit mir und diesem Herrn da, " fügte sie , auf Herrn
Bornheim deutend , der im Hintergründe stand und mit
Rührung der Scene zuschauts , hinzu , „ Schloß Birkenweiler
verlassen . Ob Du eines Tages hierher zurückkehren willst ,
wirst Du später selbst bestimmen . "

„ Und darf ich gehen ? Wird man mich nicht zurück¬
halten ? " fragte Helene voll Besorgniß .

„ Niemand wird Dich hindern . Und ich glaube sogar ,
man wird erfreut sein , Deinem Anblick nun nicht mehr zu
begegnen . "

» So will ich mich von der Fceiherrin , dem Freiherrn
und Margot verabschieden . "

» Auch diese Mühe kannst Du Dir ersparen — es dürfte
eine vergebliche sein . Der Freiherr ist krank , und di - Frei -
Herrin läßt Dir durch uns einen Abschiedsgruß sagen . Mar¬
got aber ist zu müde, um Dich noch einmal za sehen. "

Helene seufzte. Sie hätte Allen noch gern ein freund¬
liches Lebewohl gesagt , sie fühlte nichts mehr von all der
Bitterkeit die noch vor nicht langer Zeit ihr ganzes Gemüth
in F - fseln geschlagen hatte . Sie hätte ihnen so gern gesagt ,
daß sie für Alles danke, was man ihr gethan , denn sie wußte
nicht und sollte es auch niemals erfahren , bis zu welchem
Grade von Schlechtigkeit die Freiherrin herabgesunken war .

Helene kleidete sich an , Tante Karoline wünschte , daß sie
Alles , was sie besessen , auf Birkenweiler zurücklaffe , und dann
ging sie , sich von der Dienerschaft zu verabschieden . Da zeigte
sich die Liebs und Anhänglichkeit , welche sie genossen . Kaum
ein Auge blieb thränenlos und Lotta wollte nicht einen Augen¬
blick mehr im Schlöffe b ! eiben.

„ Bleibe , Lotta — thue es mir zu Liebe," sagte Helene .
„ Bleibe nur so lange , bis meine Stelle auSgefüllt ist und

die Freiherci » auch für Dich Ersatz bekommen hat . Willst
Du später zu mir gehen, so werde ich mich freuen , Dir nur
einen Theil alles Dessen zurückerstatten zu können, was Du
an der armen , einsamen Waise gethan . "

Eine Viertelstunde später rollte der Wagen , welcher
Helene davon führte , aus dem Schloßhofe .

Wenige Augenblicke später Pochte ein feiner Finger an
die Thür des Schlafgemaches der Freiherrin , wohin diese sich
zurückgezogen .

„ Mama — sie sind fort .
"

Ein Riegel wurde fortgeschoben und die Freiherrin trat
in das Ankleidezimmer .

„ Gottlob , Margot — es ist überstanden ! " sagte sie tief
aufathmend . „ Ein Mensch erträgt doch viel , niemals hätte
ich es für möglich gehalten , daß ich diese Stunde überleben
würde . Aber n _n vorwärts , ungesäumt ! Wir dürfen nicht
zögern . Es kann nicht fehlen , daß die ganze Geschichte, wenn
sie ruchbar wird , viel Aufsehen macht , und ich bin nicht ganz
fest davon überzeugt , daß man so viel wie möglich die An¬
gelegenheit in aller Stille erledigt . Kommt sie aber zu Tage ,
so sind wir in einer solchen Weise kompromittirt , daß Herr
von Weivheim sich wahrscheinlich zurückziehen wird . Dein
Vater hat selbstverständlich nichts gegen Deine Verlobung , es
scheint mir sogar , als ob er sehr damit einverstanden ist und
es ihn einigermaßen über den harten Schlag , welcher seiner
Ehre droht , beruhigt hat . Schreibe das Deinem Verlobten
sogleich und bitte ihn , bei dem Vater seine Werbung zu
wiederholen . Weihnachten könnte dann schon die Hochzeit ge¬
feiert werden . "

Wenige Tage später hielt Herr von Weinheim in aller
Form um Margot ' s Hand bei dem Freiherrn an und erhielt
das Jawort . Die Karten wurden versandt und eine glän¬
zende Gesellschaft im Schlosse von Birkenweller veranstaltet ,
lieber allen Vorbereitungen hatte die Freiherrin ganz das
drohende Gespenst im Hintergründe vergessen . Sie war ein¬
mal wieder in ihrem Elemente — so hatte sie sich den Tag
gedacht , wo ihr einziges Kind sich mit dem Manne ihrer



verbirgt . Fürst BogsrideS würde sich auch mit der bloße »

Regentschaft begnügen . Karageorgewitsch nimmt , was man
ihm giebt .

Die „ Neue Züricher Zeitung " bringt in ihrer Nummer
vom 3 . d . M . über die militärischen Rüstungen und Vorbe¬

reitungen iu der Schweiz , insbesondere in Bezug auf die

Möglichkeit eines deutsch-franzöfischen Krieges einen Artikel ,
der zu einer Vergleichung mit den im deutschen Reichstage
über das Septennat früher und jetzt herrschenden Ansichten

geradezu herausfordert . Das Blatt meint , daß , obwohl seit
1870 für das Heer ja manches gethan sei , dies doch noch
lange nicht ausreiche , und das man auf die Frage , wer die

Schuld daran trüge , antworten müsse : das ganze Volk und

seine Vertreter ! Man sei deS Krieges entwöhnt und wisse
nicht , was er koste , und man gebe daher in wahrhaft krank

Hafter Sucht Millionen und aber Millionen für Dinge aus ,
die ja ganz gut und nützlich seien, aber doch nicht zu den

Existenzbedingungen des Landes gehörten wie Flußcorrectionen
und dergleichen Werke . „ Womit dient man der nationalen

Wohlfahrt , Selbstständigkeit und Ehre besser, wenn man irgend
einem Wildbächlein einen goldenen Maulkorb umbindet , oder
wenn man für Ausrüstung des Heeres und für Befestigung
des Landes in den Sack greift ? . . . Nur eines fehlt uns
in weiten Kreisen : die Einsicht und der Wille , mehr herzu¬
geben für das Militär , die durchschlagende Erkenntniß , wie

wichtig diese Dinge sind, und daß sie überhaupt die wichtig¬
sten sind . " Ei » Jrrthum sei es , wenn man glaube , jetzt für
die Armee viel zu viel Geld wegzuwerfen ; im Gegentheil
hätten gegen Ende des Mittelalters die kostspieligen Harnische ,
welche der einzelne Mann sich selber anschaffen mußte , und die

Befestigungen der Städte Summen gekostet , welche der Staat

heute für seine Ausrüstung nicht annähernd ausgäbe . Das
Blatt schließt mit den Worten , deren Wahrheit in unser
deutsches Volk ja gottlob schon eingedrungen ist : „ Diese
Thatsachen reden eine eindringliche Sprache und bedürfen
keines Commentars . Möchten wir aus ihnen und aus der

Geschichte unserer Vorfahren lernen , daß nur die Anspannung
aller Kräfte zum Krieg ein Land rettet und erhält ! "

Wie der „Pos . Ztg .
" aus Warschau gemeldet wird ,

äußert der russische Ausländer - Ukas seine Wirkung in den

mannigfachsten Richtungen . So haben die deutschen Fabri¬
kanten ernstlich begonnen , ihre Credite für den dortigen Platz
zurückzuziehen ; es liegt also die Befürchtung nahe , es möch¬
te» jene zahlreichen Handelshäuser , deren Grundlage in deut¬

schen Crediten besteht, ins Wanken gerathen . In Handels ,
kreisen ist man überhaupt der Ansicht , daß , wenn der gegen¬
wärtige Zustand längere Zeit , etwa ein Jahr lang , andauern
sollte, wenig deutsche Firmen am Platze bleiben würden , und

daß der selbstständige Bestand von Handel und Industrie der

Concurrenz der Moskauer und Kiewer Fabrikanten nicht zu
widerstehen vermöchte , demnach eine allgemeine Krisis in Aus¬

sicht stände .
Dem „ Globe " zufolge wäre die englis che Polizei in

einer nicht näher angegebenen englischen Provinzialstadt einer

Dynamitverschwörung auf die Spar gekommen . Die Namen
der 100 Mitglieder , ihre Wohnungen und ihre Versammlungs¬
orte seien den Behörden bekannt und jeder von ihnen werde

Tag und Nacht von Geheimpolizisten bewacht . Man nimmt
an , daß die Verschwörer sofort nach Genehmigung der Straf¬
rechtsvorlage losschlagen wollten .

Marine.
Z Wilhelmshaven , 7 . Juli . S . M . Panzerfahrzeug

„ Mücke " hat heute Morgen 7i/z Uhr die hiesige Rhede ver¬

lassen und ist za einer Uebungsfahrt in See gegangen . —

Der Feuerwerkshauptmann Ebert ist in dienstlichen Ange¬
legenheiten nach Essen a . d . Ruhr kommandirt .

Bon der chinesischen Marine- Das chinesische Panzer¬
schiff „ King Auen " ist auf der Rückfahrt von Swinewünde

nach Stettin auf Grund gerathen , jedoch wieder flott gekommen
und Sonntag Mittag wohlbehalten an der Werft des „ Vulcan "

in Stettin eingetroffen .

Lokales .
* Wilhelmshaven, 7 . Juli. Morgen Freitag begeht

Se . Königl . Hoheit der Großhe ^zog Peter von Oldenburg

Wahl verloben werde . Das ganze Schloß schwamm in einem
Meer von Licht und das Licht fand in den rasch vorüber -

rauschendcn Wellen des Flusses seinen Widerschein .
Margot erschien in einem stlberdurchwirktem Kleide von

schwerer Seide , reich mit Spitzen besetzt , und um ihren Nacken

trug sie einen fürstlichen Schmuck — ein Geschenk des reichen
Bräutigams . Mehr als hundert Gäste durchwandelten die

hell erleuchteten Säle , Seide rauschte , Juwelen blitzten ,
Blume » dufteten und ein heiteres Geplauder und sorgloses
Lachen war wohl das Einzige , was man in diesen Räumen

hörte . Wie glücklich aber war die schöne Braut mir dem

strahlenden Lächeln um den feingeschuittenen Mund , wie

glücklich war der Bräutigam , dem diese Braut zu eigen ge¬
hörte . Die Beiden liebten sich so sehr , daß schon nach sechs
Wochen die Hochzeit stattfindeo sollte . So hatte nämlich
die Freiherrin im Vertrauen einer Freundin gegenüber gesprochen.

Und dennoch, wie ja keine Freude in der Welt voll¬

ständig ist — ein Schatten war auch hier . Der Freiherr
von Birkenweiler war nicht bei der Gesellschaft . Ein noch
in der letzten Stunde mit aller Heftigkeit auftretendes Un¬

wohlsein hatte ihn verhindert , an der Feier theilzunehmen .

Gegen Mitternacht hatte daS Fest den Höhepunkt erreicht
und die glänzenden Equipagen hielten im Schloßhofe , einen

Theil der Gäste fortzuführen , während ein anderer sich an¬

schickte, auf die Zimmer zu gehen, die de» weiter entfernt
wohnenden Gästen mit gewohnter Gastfreundschaft zur Ver -

fügang gestellt waren . Da plötzlich erschütterte ein Ton die
Luft , aber nur die der Thür zunächst stehenden Gäste hatten
ihn gehört , auch die Freiherrin , und sie erblaßte unter der
Schminke .

Im nächsten Augenblick war der To » durch ein neues
Ereiguiß vergessen ; die Freiherrin war bewußtlos zu Boden
gesunken und man mußte sie , ohne daß sie wieder zum Be¬
wußtsein erwacht wäre , auf ihr Zimmer tragen .

AlSbald begannen auch die Säle sich zu leeren und eine
Stunde später lag daS Schloß im tiefsten Schweigen .

(Fortsetzung folgt .)

seinen 60 . Geburtstag unter der herzlichste« Antheilnahme
und den Segenswünschen seines gesammtcn Volkes , das in
seinem Landesfürsten einen liebenswürdigen und hochsinnigen ,
von väterlichster Fürsorge für das Wohl seiner Landeskinder
beseelten Regenten verehren kann . Aber auch außerhalb der
Gemarkungen des Oldenburger Landes , namentlich bei den
Bewohnern d . s preußischen Jadegebietes , begegnet die Person
des hochverehrten Geburtstagskindes den lebhaftesten Sym¬
pathien . Wir hier stehen zum Oldenburger Land und seiner
Bewohnerschaft in so unmittelbaren nahen Beziehungen , daß
die blau - rothen und schwarz - weißen Grenzpfähle wohl die

Hoheitsrechte , nicht aber die Gesinnungen abgrenzen , die hüben
und drüben in der Liebe und Treue zu den angestammte »

Fürste » gepflegt werden . Und vor allen Dingen wissen wir
uns eins in de» Gefühlen der Treue und Liebe zu unserem
großen , schönen, deutschen Vaterland , dessen Bestrebungen nach
Einigkeit in Sr . Königl . Hoheit dem Großherzog von jeher
einen , hervorragende » Förderer gefunden haben . Und jetzt,
nachdem dieses Ziel in einer Art verwirklicht ist, wie kaum
erträumt werden konnte , schätzt das deutiche Volk im Groß¬
herzog von Oldenburg einen Bundesfürsten von felsenfester
Treue . In diesen Gefühlen des warmen Patriotismus be¬

gegnen sich Fürst und Volk , sie schlingen um beide ein festes
und schönes Band . Das Fest , das von den Oldenburger
Landeskindern morgen zu Ehren ihres erhabenen Landesfürsten
gefeiert wird , findet darum auch bei uns das lebhafteste Echo
und begeistert stimmen wir ein in den vieltausendfach er¬

schallenden Ruf : Heil Sr . Königl . Hoheit dem Großherzog
von Oldenburg ! Gott schütze ihn auf seinem ferneren Lebens¬

weg, Gott segne sein ganzes HauS !
* Wilhelmshaven, 7 . Juli. Die Befugniß der Ober¬

werft -Direktoren , den Beamten der ihnen unterstellten Werften
Urlaub zu gewähren , ist durch Admiralitäts - Verfügung dahin
erweitert worden , daß sie für die Folge ermächtigt sind , an
die Ressort - Direktoren , das Ingenieur -Personal , die Rendanten ,
die Verwaltungs - Sekretäre und das Verwaltungs - Personal
ihres Refforts Urlaub bis zur Dauer eines Monats , dagegen
an das sonstige technische Personal (wie Zeichner und Meister ),
an das gesammte B 'triedspersonal und an Remunerations -

ewpfänger Urlaub bis zu 14/z Monat zu ertheilen .
* Wilhelmshaven, 7 . Juli . Bei der II . Matrosen -

Artillerie - Abtheilung sind am 4 . d . M . 100 Reservisten zu
einer dreiwöchentlichen Uebung eingezogen worden .

* Wilhelmshaven, 7 . Juli. Die Oldenb . Bahndirektion
legt am nächsten Sonntag den 10 . d . M . zum Anschluß an
den Abendzug von Norden einen Extrazug von Wittmund

nach Wilhelmshaven ein, um den das Ostfriesische Kriegerfest
in Esens besuchenden Theilnehmern eine spätere Heimfahrt zu
ermöglichen . Die Abfahrt von Wittmund braucht dieserhalb
erst um 10 Uhr Abends statt mit dem fahrplanmäßigen Zuge
um 5,35 Uhr zu erfolgen . In Wilhelmshaven wird der

Extrazug um 11,40 Uhr Abends eintreffen . Die Mitglieder
von Kriegervereinen werden zu Militärbilletpreiseu befördert .
— In gleicher Weise läßt die Direktion auch am 14 . Juli ,
dem Haupttag der landwirthschaftlichen Ausstellung in Witt¬
mund , einen Extrazug von Wittmund nach Wilhelmshaven
laufen .

" Wilhelmshaven, 7 . Juli. In der am Dienstag
im Park -Restaurant abgehaltenen ordentlichen Generalversamm¬
lung des Wilhelmshavener Stenographeu -Vereins , zu welcher
sich 10 Mitglieder eingefunden hatten , machte der Vorsitzende
vor Eintritt in die Tagesordnung bekannt , daß nach Absol -

virung des stattgehabten Winterkursus für Anfänger sich drei

Theilnehmer desselben zur Aufnahme in den Verein gemeldet
hätten und in voriger Versammlung ausgenommen seien ; daß
ferner der Verein dem Oldenburger Stenographen Verem zur
Feier feines 30jährigen Stiftungsfestes telegraphisch einen

Glückwunsch übermittelt habe , wofür ein Dankesschreiben Sei¬
tens des Vorsitzenden des Oldenburger Vereins eingegangen
sei . Aus der Tagesordnung ist zu erwähnen , daß ein neues

Mitglied ausgenommen wird und daß sich zur Theilnahme an
der vom 17 . bis 19 . Juli d . I . in Varel stattfindenden
Wanderversammlung 9 Herren gemeldet haben . Zu bemerken

ist noch, daß mit dem heute aufgenommenen Mitglied der
Verein jetzt 16 ordentliche Mitglieder , 1 Ehren - und 1 korre-

spondirendes Mitglied zählt . Die Bibliothek besteht aus 126
Nummern und werden im Verein 8 Zeitschriften gehalten . —

Hoffen wir , daß diese Zeilen Veranlassung werden , dem Ver¬
ein neue Freunde zu erwerben .

Aus der Umgegend und der Provinz .
ch Heppens, 7 . Juli. Der hiesige Kriegerverein wird

zur Feier des Geburtstages Sr . Königl . Hoheit des Groß -

herzogs am Sonnabend im Vereinslokale eine gemüthliche
Zusammenkunft mit Damen abhalteu . Hoffentlich werden sich
an dieser Feier die Kameraden recht zahlreich betheiligeu .

Hvoksiel , 4 . Juli. Zur Feier des Geburtstages unseres
geliebten Landesfürsten , 8 . Juli , wird hier im Jühlfs 'schen
Garten ein Concert von der Wilhelmshavener Marinekapelle
gegeben . Abends soll ein Feuerwerk abgebrannt werden und

für die junge Welt ein Ball stattfinden . (Gem .)

Ovelgönne. Am 1 . d . M . ist die 9 Jahre alte Tochter
des Steueraufsehers Westing in nächster Nähe unseres Ortes

auf eine beklageuswerthe Weise «ms Leben gekommen . Die¬

selbe folgte spielend den Mägden , die zum Melken der Kühe

gingen , und hatte dann eiu auf dem Lande liegendes Tau

sich um ihre Hüften gebunden , sowie das Ende desselben an

dem Schwänze einer Kuh befestigt, was von den melkenden

Mägden nicht bemerkt worden ist. Die Kuh ist darauf mit

dem Kinde davongerannt und , obwohl dasselbe von den

Mägden noch lebend aufgefunden wurde , kurz darauf am

Genickbruch gestorben . (Nachr .)

Aurich . Am 4 . August d . I . wird voraussichtlich eine
Konferenz der Lehrer und Schulinspektoreu am Seminar zu
Auriä stattfinden . Den Gegenstand der Verhandlungen wird
die „ Psychologie " am Seminar und in der Schulpraxis
bilden , den Ausgangspunkt eine Lektion des Seminardirektors
und ein Vortrag des Herrn Pastor Huistnga - Loppersum bieten .
Das vstfriesische Schulblatt bittet um Theilnahme , auffallender
Weise aber nur solche Freunde , „ denen der Besuch nicht zu
große Kosten oder sonstige Lasten bereitet .

" Früher hat das

Schulblatt diese Einschränkung unseres Wissens nicht gemacht .
(Leer. Avzbl .)

Norderney . Die Zahl der bis zum 4 . Juli d e»
der Insel Norderney angekommenen Badegäste und
beträgt nach Nr . 8 der „ Fremdenliste für das KöM kl
bad Norderney " 1144 . Außer den bewilligten Freikiu I
wurden bis incl . 2 . Juli 622 Strandbäder und 30z

^ 1
Bäder verabreicht . — Auf der Insel Borkum sind
Nr . 3 der „ Bade -Zeitung und Fremdenliste " bis rum,, «
Juni 301 Badegäste und Fremde angekommen.

Geestemünde , 5 . Juli . Der . Torfstreuexport von u I
nach Amerika nimmt , wie die „ Prov .-Ztg . " meldet
immer erfreulicheren Aufschwung an ; so ladet dae
„ Doris " im hiesigen Hafen gegenwärtig allein ca . 2
Ballen von der Stadtlaender '

schen Torfstreufabrik in szi
Heise für Philadelphia und darnach wird das Schiff !
länder " mit einem gleichen Quantum von derselben Fabn ! k
Newyork folgen . Fast die meisten hier für Amerika lnde»!
Segelschiffe füllten ihre Ladung mit Torfstreu auf .

Göttingen , 4 . Juli . Heute ist bei unserem Mngi^
die Nachricht eingegangen , daß die Regierung für den Td«II
bau 80 000 Mk . bewilligt hat . Innerhalb der nächste
Monate müssen die detaillirten Pläne und Kostenansch
- ingereicht werden . Die Grundsteinlegung des Neubaues
nun wohl bei Gelegenheit des UnrverstlätSjubiläums ^ 1

genommen werden . Die Platzfrage findet in den nä^ I

Tagen bei den städtischen Kollegien ihre Erledigung .
Hannovrr . Ein auf dem Aerztetag zu Dresdens

nommener Antrag des Aerztlichen Vereins Hannover hat
'
tl

genden Wortlaut : „ Der Aerztetag wolle für MllnHI
erklären : 1 ) Daß in sämmtlichen Apotheken Gemäße sjl
gehalten werden , welche geeignet sind, die vom Arztes!

geschriebenen Arzneigaben anstatt der bislang gebräuchlich!

durchaus ungenauen Bestimmungen nach Eßlöffeln , D«

löffeln , Theelöfflln und Tropfen sicher nach KubikcentmMI
oder deren Bruchtheilen abzumefsen . Die Richtigbii M
Gemäße würde bei den periodisch sich wiederholenden RH « !
der Apotheken durch die betr . Aufstchtsbeamten zu knntMel

sein ; — 2) daß der Vertrieb natürlicher und künMl
Mineralwässer nur in Flaschen von bestimmter Cas
schehe . Das Gemäß der Flaschen würde dem Glase in kV

licher Weise einzuprefsen und der amtlichen Kontrole zu u» >

stillen sein .
"

Vermischtes .
— Aus Zug hat der Telegraph die Nachricht von >i

plötzlichen Versinken von siebzehn Häusern in den SeezAl
det , bei dem auch 30 Menschen ihr Leben verloren D >I

Da eine weitere beträchtliche Anzahl von Häusern vouiM » !

Loose bedroht find , so kann man sich denken, daß dieh» !

stadt des kleinsten Cantons der Schweiz in bedeutendem

regung versetzt ist. Die gcwerbfleißige Stadt , die 5M k I

wohner zählt , liegt 418 w . über dem Meere , Ml

östlich von Luzern am Nordoststrande des schönen ZngikA

außerordentlich anmuthig , von Gärten und Büschen n»M

zwischen See und Bergabhang eng zusammengedrnnzt
große Klosterbauten , zahlreiche Kirchen und Kapelle », »W

Wartthürme und stattliche alte Herrenhäuser verleihe»
ein alterthümliches Gepräge . Von Interesse dürfte MM

sein, darauf hinzuweisen , daß das Unglück vomi >^
'
A

das erste derartige ist, welches die Stadt hsimsuchi.
im Jahre 1435 versanken zwei ganze Straßen , von de«

unterspült , in den See , und 1594 wurden auf ,

mehrere Häuser in die Tiefe gezogen . Beide Mali M 1

Verlust von Menschenleben zu beklagen . Nach soft dwe

Hunderten hat nun der See zum dritten Male fti»^

gefordert und erhalten . ^
— Leipzig , 6 . Juli . Oberreichsanwalt W

bemerkte im Landesverrathsprozeß , es sei nothwendig g"

den Prozeß öffentlich zu verhandeln . Die OeffmtlW
das Gute , daß Verdächtigungen und Uebertreibunge »,

dr Fall Schnäbele Anlaß gegeben, entgegevgetrete « "
. 1

kann . Es sei selten so viel gelogen, als in den ft»"» ^
Blättern anläßlich dieses Falles . Die Verhandlung,^

daß die französische Grenzpolizei , anstatt sich u«

Aufgaben zu kümmern , die in der Natur ihres Ami

unablässig bestrebt war , nicht b !os den Landesverrath i

günstigen , sondern selbst dazu anzustiften . Der

Oeffentlichkeit würde jedenfalls der französischen
angenehm gewesen sein . Dieselbe hätte dann gjl
gehabt , zu sagen , dieser Prozeß scheut die OeffentuH '

ist künstlich wscmirt . Der Angeklagte Erhärt , gege«
H

sprechung beantragt wurde , ist bereits der Haft ^ I
Das Urtheil wird Freitag Mittag verkündet . ,

Frankfurt a .
^ M . , 6 . Juli . Die Wahl der -, .

für das im Jahre 1890 abzuhaltende zehnte deeM

desschießen ist dem Vorstande des Schützmbundes
Die Städte Bremen und Berlin stellen die ue»

in nahe Aussicht , Berlin bittet um Bedenkfrist vo '

— Der Äfrikareisende Dr . Zintgraff ist von ftt« i ß

Reise nach Berlin zurückgekehrt . Diese Reise unter ^
Zintgraff bekanntlich , um im Aufträge der Reg

deutschen Schutzgebiete am Kamerun genauer zu u ^ I

Dr . Zintgraff gedenkt nach kurzem Aufenthalt >

baldmöglichst wieder nach Kamerun zurückzugehen. . ^
Sulingen , 5 . Juli . Als gestern der '

M . in der Stadt bei Sulingen auf sein Geschäft "

und seine Frau auf dem Felde beschäftigt war , v "
H

ihr 1 ^ jähriges Kind mit seinem 7 Jahre alten

zu Haus gelassen . Beim Spiele verliert der « ^ ,

Kammer seinen Knicker, der unter das Bett rot! .

besser sehen zu können , zündet er ein Reibholz a

das noch nicht genügt , eine Handvoll Stroh , uno

mit unter das Bett . Sofort fängt dasselbe Fe ^
Knabe nimmt Reißaus . Das Feuer selbst griff g

^
nicht weiter um sich . Doch der Qualm drang r

ßende Zimmer , in dem das Kleine in der Wieg t

ihrem Entsetzen fanden die Eltern bei ihrer Hemi y

im Qualm erstickt . - :g e
— Eine heute besonders interessante Urku

che in der Kölner Bibliothek aufbewahrt wir -

die Verbindung der Nord - und Ostsee imr ch ^
ez-rrog ^

ist datiert vom 10 . August 1571 , in der de

von Holstein - Gottorp den Kaiser Maximilian »M
einen solchen Kanal hinzuwirken unter Anga e

und handelspolitischen Nachmessungen .



— Ein Dauermarsch von Triest nach Berlin innerhalb
„ier Wochen ist gewiß eine anerkennenSwerthe Leistung. Der
Goldarbeiten Gustav Adolf P -, aus Kiew in Rußland ge-
Nriiq preußischer Staatsangehöriger, durch einen Paß des
dmtlchen Generalconsulats in Konstantinvpel legitimirt und

oon dieser Behörde mit den nöthigen Reisemitteln zur Ueber-
-Mt von Konstantinopel nach Triest ausgestattet , kam vor
nniaen Tagen in Berlin an, um sich der Militärbehörde zum
Eintritt in die Armee zu stellen. Von Triest aus hat er die
Wse durch Oesterreich und Böhmen bis Berlin lediglich zu
-roß in der oben angegebenen Zeit zurückgelegt.

Chicago , 20 . Juni . Die Seeschlange ist in Amerika
ungewöhnlich früh und in einer neuen Variante erschienen .
Di - „Jll . St . Ztg.

" erzählt : Kürzlich war der Farmer Ader-
hold bei Douglasville im nordwestlichen Gerargia Zeuge , wie
eine große Schlange ein ganzes Nest voll Wachteleier ver¬
schluckte. Die Eier waren schon bebrütet und die kleinen
Wachteln würden bald ausgeschlüpft sein . Wenige Tage später
traf Aderhold

's Nachbar Butler die Schlange, wie sie eine
ganze Brut junger Wachteln durch das Feld führte . Die
kleinen Vögelchen waren offenbar durch die Wärme im Bauche
der Schlange ausgebrütct worden . Diese hatten sie von sich
gegeben und hielt sich nun für ihre Mutter. Die Thierchen
folgten ihr wie Kücken der Henne , und die Schlongenwutier
war offenbar nicht wenig stolz auf ihre Brut . Einige Tage
darauf erblickte der Farmer McGrath, als er sein Haserfeld
besichtigte, eine Schlange, die mit hoch aufgerichtetem Kopfe
sich an den Haferähren zu thun machte. Ihr sonderbares
Benehmen machte ihn aufmerksam. Man sollte es kaum glau¬
ben , aber Farmer McGrath , der bekanntlich niemals lügt , hat
es mit eigenen Augen gesehen, wie die Schlange die Hafer -
körner aus den Aehren herauspickte und damit die hungrige
Schaar junger Wachteln , die ihr folgten , fütterte.

— Selbstbekenntniß . Vater und Sohn an einem Dich ,

jeder eine Zeitung lesend. Sohn : „ Data, wer war denn da
Darwin, weil 's eam in England a Denkmal setzen wollen ? "
— Vater (ärgerlich über die Unterbrechung) : „ A G' lehrta,
der g

'sagt hat , daß D ' von an Affen abstammst. "

Telegraphische Depesche -es Wilhelmsh. Tagebl.
Berlin , 7. Juli (Nachm.). In heutigerBundesraths -

Sitznng gelangte ver Präsidtalantrag, betreffend Aushebung
des Pferdeausfuhr-Verbotes, zur Berathung._

Fahrten des Salondampfers „8 e d a" .
Von Wilhelmshaven nach Norderney .

Freitag , 8 . Juli 7 Uhr Vormittags
Montag , 11 . „ 9 „ „
Mittwoch , 13 . „ IS */ , „ „
Freitag , 15 . „ 12 „ „
Montag , 18 . „ 4 „ „
Mittwoch , 20 . „ 41/, „ „
Freitag , 22 . „ 6 „ „
Montag , 25 . „ 8 „ „
Mittwoch , 27 . „ 10 „
Freitag , 29 . „ 12 „ „

Von Nordemey nach Wilhelmshaven .
Sonntag , 10 . Juli 1W/4 Uhr Vormittags
Dienstag , 12 .
Donnerstag , 14 .
Sonntag , 17 .
Dienstag , 19 .
Donnerstag , 21 .
Sonntag , 24 .
Dienstag , 26 .
Donnerstag , 28 .
Sonntag , 31 .

IV/4 „
11/j „ Nachmittags
S „ Vormittags
6V2 „ »
8 „ „
9Vs » >,

11 „
12-/4 ,,

Schweizerische Centralvahn 4 pCt. Obligationen de 187«.
Die nächste Ziehung findet End : Juli statt. Gegen den Kours-
verlust von ra . 4 pCt. bei der Auslovsung übernimmt das
Bankhaus Carl Neuburger, Berlin , Französische Straffe 13,
die Versichern ig für eine Prämie von 8 Psg. pro 18« Mark.

Wilhelmshaven , 7. Mt . Kursbericht der Oldenburgischen

Spar - und Leihbank , Male Wilhelmshaven .
gekauft verkauft

4 M . Deutsche Reichsanleihe . 106 .20 166,75

31/2 PCt. Deutsche Reichsanleihe . 99,26 99,75
4 pCt . Preußische consolidirte Anleihe . 166,20 106,75

3V - M . do . . 99,60 100,15
3 -/2 pCt . Oldenb . Consols (bis 30. April 4 pCt . Zins) 99 100
4 Mt .Oldenburg . Kommunal -Anleihen . . . . 103 104

4 pCt . do . do . Stücke
L 106 W . 163,25 104,25

Zr/. pCt . do . 99,25 160,25
3 /̂2 PCt. Oldenb . Bodenkredit-Pfandbriefe (kündbar) 161 102
4 pCt . Flensburger Kreis-Anleihe . 101,75 102,75
3 pCt . Oldenburgische Prämienanleihe per SW

in Mark . . . . 156 .75 157,75
4 pTt. Eutin-Lübecker Prior.-Obligationen . . . 163 104
3 /̂2 pCt. Hamburger-Staatsanleihe . 99,10
5 Mt . Italienische Rente (Stücke von 16600 Frcs.

und darüber) . 98,40
4 pTt . Römische Stadt -Anleihe IV . Serie . . . 97,80
5 PCt. Russische Anleihe von 1884 . . . . . —

4 pCt . do. do. von 1880 . —

4 pLt . Lissaboner Stadt -Anleihe . 77,90
4 pCt . Pfandbr . d . Preuß . Boden -Kredit-Aktien-Bank 101,45 102

Wechs . auf Amsterdam kurz für GuIL. 100 in Mk. 168,35 169,15

Wechs. auf London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . . 20,305 20,405

Wechs. auf Newyork kurz für 1 Doll , in Mk. . . 4,16 4,21
Diskont der Deutschen Reichsbank 3 PCt ._

Fahrplan des städtischen Dampfers „ Eckwarden
"

vom 11 . Mai ab .

Von Wilhelmshaven 6,30 Uhr früh , 10,30 Uhr Vorm .,

2,30 Uhr Nachm . , 7 Uhr und 9,15 Uhr Abends .

Von Eckwarderhörne 5,10 Uhr früh , 7,30 Uhr Vorm .,

11 Vorm . ,3 Uhr Nachm , und 8,30UhrAderids .

Hochwasser in Wilhelmshaven
F - eitag , den 8 . Juli . Vorm . 2,40 . Nachm . 2,53 .

99,65

98,95
98,35

78,45

Die Lieferung von 430 Stück
Thürbeschlägen für die Große Ka¬
serne Hierselbst , veranschlagt zu
4900 Mk ., soll im Wege der Sub¬
mission verdungen werden.

Offerten sind versiegelt und mit
der Aufschrift:

„Submission auf Thürbeschläge"
versehen bis zu dem
am 14 . Juli ds. Js .,

Vorm . 11^ Uhr,
im Bureau der Unterzeichneten Ver¬
waltung anstehendenTermine hier¬
her einzureichen .

Die Bedingungen rc. liegen in
der Registratur der Garnison -Ver-
waltung zur Einsicht aus und wer¬
den gegen Einsendung von 1,30 Mk .
in Abschrift mitgethetlt.

Wilhelmshaven, 5 . Juli 1887 .
Kaiserliche

Marine -Garuisou -Berwaltung.
Die Lieferung von 1400 odm

Mauersand für die Bauten des
Torpedo-EtablissementsHierselbstsoll
im öffentlichen Verfahren zum Ver .
ding gestellt werden .

Zu diesem Zwecke ist auf
Montag, dev 11. Juli ds. Js .,

Nachm . 5^2 Uhr,
im Geschäftszimmer Nr. 5 der
Hafenbau - Kommission Termin an¬
beraumt , zu welchem Angebote mit
der Aufschrift :

„ Lieferung von Mauersand für
das Torpedo- Etablissement"

Portofrei und versiegelt an uns ein-
zureichen sind .

Die Bedingungen liegen im Bor
zimmer unserer Registratur zur Ein¬
sicht aus , auch können Abdrücke gegen
0,l5 M. für den Bogen und gegen
0,60 At . für ein vollständiges Exem¬
plar von unserer Registratur be¬
zogen werden .

Wilhelmshaven, 4. Juli 1887.
- Kaiserliche

Marine -Hafenbau-Kommission.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 7900 Meter

Flanell und 1200 Meter Stramin,
veide 1 Meter breit, sowie etwaiger
Mehrbedarf von diesen Materialien
pro 1887/88 soll vergeben werden
und wird ersucht, Preisangaben post-
snaßig verschlossen und mit ent-
l^ schender Aufschrift versehen unter
Verfügung von Qualitätsproben
bis zum 12. d. Mts .,

Mittags 12 Uhr,
beim Unterzeichneten Depot einsen¬
den zu wollen.
? .A ^rungsbedingungen sind da-
selbst zur Einsicht ausgelegt , auch
an. Einsendung von 0.50
^ Abschriften davon brieflich ver-

Wilhelmshaven, 1 . Juli 1887 .
EMge -UxMeri,e-Depoi.

Bekanntmachung.
Die öffentliche unentgelt

liche Impfung >» der Gemeinde
Bant wird statifinden :
Freitag , den 15 . Juli d. I . , Nach¬

mittags 31/2 Uhr , in Vaters
Restauration zu Neubremen für die
1886 geborenen Kinder aus der
Grenzstraße,

Sonnabend , den 16 . Juli d . I ..
Nachmittags 3 ^ Uhr, daselbst für
die Kinder aus der Bremer - ,
Mittelstraße und Metz .

Montag, den 18 . Juli, Nachmittags
31/2 Uhr, in Hugs Restauration
zu Belforl, für die 1886 geborenen
Kinder aus der Oldenburger -,
Vareler - und Eisenbahnstraße .

Dienstag , den 19 . Juli , Nachm.
31/2 Uhr daselbst , für die Kinder
aus der Jeverschen, Wilhelms-
havener, Brunnen- und Birken -
straßs

Mittwoch , den 20 . Juli, Nachmittags
iO /2 Uhr, daselbst, für die Kinder
aus der Linden- , Akazien- , Pappel-,
Werftstraße und Banterdeich .
Donnerstag , den 21 . Juli, Nach¬
mittags 31/2 Uhr , daselbst , für die
Kinder aus der Anker- , Ketten - ,
Schlosser - und Kreuzstraße.

Freitag , den 22 . Juli, Nachmittags
3 ^2 Uhr, daselbst, für die Kinder
aus der Schmiede -, Tischler- , Nord -
und Adolfstraße.

Montag, den 25 . Juli, Nachmittags
31/2 Uhr in Siems Restauralion
zu Sedan , für die Kinder aus der
Geuoffenschaftsstraße, Sedaa und
Banterweg.
Jmpfcontroltermine :

Sonnabend, den 23 . Juli, für Neu¬
bremen.

Dienstag , den 26 . Juli für die Im¬
pfungen vom 18 . und 19 . Juli.

Donnerstag , den 28 . Juli, für die
Impfungen vom 20 . , 21 . und 22 .

Montag, den 1 . August , für die
Impfung vom 25 . Juli.
Amt Jever, 23 . Jum 1887.

Hayefferr .

Bekanntmachung.
Nach eingetretener warmer Witt

terung gebe ich aus sanilätSpolizeillchen
Rücksichten allen Grundstückbesttzern
im Königlich Preußischen Jadegebiet
hiermit auf Grund des Z 30 der
Kreisordnung vom 6 . V . 1884, des
Z 132 ack 1 des Gesetzes über die
allgemeine Landesverwaltung vom
1 . HH . 1883 und beziehungsweise
deS Z 6 der Polizei-Verordnung vom
10. Januar 1886 auf , bis zum SO.
d . Nits , die noch vorhandenen
Abortsgruven, ebenso Müllgrube«,
Gossensteine und Düngergruben
gründlich reinigen und desinfi -
crreu zu lassen, oder — daß dies in
diesem Monate bereits geschehen —
dem betreffenden Revierbeamten gegen¬
über glaubhaft nachzuweisen, widrigen¬
falls ich dies auf Kosten des Säu¬
migen durch Dritte bewerkstelligen
und den vorläufig zu bestimmenden

Kostenbetrag vorher im Zwangswege
von demselben einziehen lassen werde .

Wilhelmshaven , 4 . Juli 1887.
Der Hülfsbeamte des Königl .
Landrathsdes Kreises Wittmund.

Oldenburgische
Staatsbahn .

In Veranlassung des am Sonn¬
tag, den 10 . d . M . , >n Esens statt¬
findenden Kriegerfestes , sowie der
am Donnerstag, den 14. d . M. , in
Wittmund abzuhaltenden landwirth-
schaftlichen Ausstellung , wird an
den vorgenannten beiden Tagen zum
Anschluß an den Abendzug nach
Norden ein Extrcpersonenzug in
folgendem Fahrplan gefahren:
Wittmund Abf. 10.— Abds.
Asel Ank. 1008 „
Bereinigung „ 10 15 „
Jever „ 10.24 „
Heidmühle „ 10 .48 „
Ostiem „ 10.52 „
Sanderbusch „ 11 .05 „
Sande „ 11. 15 „
Mariensiel „ 11 .30 „
Wilhelmshaven 11 .40 „

Der Soimtags-Krtrazug S.27
Aöends von Jever nach Sande
zum Anschluß an den Aöendzug
nach Wilhelmshaven wird am
10 . d . W. nicht gefahren.

Denjenigen Theilnehmern am
Kriegerfeste in Esens am 10 . d - M .,
welche sich als Mitglieder von
Krieger -Vereinen am Schalter legi-
timiren, wird die Fahrt nach und
von Jever in III . Wagenklasse gegen
Lösung von Militairbillets zuge
standen .

Oldenburg. 4 . Juli 1887 .
Eisenbahn-Direktion.

Bekanntmachung.
Für die Industrie- Schule der Ge¬

meinde Heppens wird -ine geeignete
Lehrerin gesucht . Meldungen aus der
Gemeinde nimmt bis zum 1«. Juli
d. I . der Unterzeichnete entgegen.

Happens , 30. Juni 1887 .
Der Schulvorstand .

Holtermann .
Unterzeichnete wünscht zum Som¬

meraufenthalt au einzelne Damen od .
Herren od . an kleine Familien

Zimmer
zu vermieth. , mit od . ohne Frühstück.

Frau Kapt . Oltmann ,
Varel, Bahnhofstr . 11 .

Gesucht
zum 15 . Juli oder 1 . August ein
ordentliches Dienstmädchen.

Frau WokI ,
Roonstr. 110 .

An- und Verkauf
von getrogen. Kleidungsstücken ,
Betten , Uhren, Gold und
Silbersachen.

C . Foerster ,
Kronprinzcnstraße Nr . 13 ,

1 Treppe.

Gesucht
auf sofort ein

kleiner Knecht
für leichte Arbeiten .

A . Wohl

Zu vermieden
der von Herrn M. Dalberg z . Z .
benutzte Laden nebst Wohnung .
Ikoonstr . ?5, zum 1 . November.

F . Felix , Auwstenstr . 10.
Für einen anständigen Herrn

freundliche Wohnung , Stube
und Schlafstube, in der inneren
Stadt zum 15 . I >li zu vermiethen.

Auskunft ertheilt die Exp . d . Bl

esncht
zum 1 . Sep ». ein tüchtiges , zuver
lässiges Mädchen für Küche und
Haus .

Frau Maschinenbau-Ingenieur
Schlüter ,

Roonstraße Nr . 90.

Ich bin am Sonn¬
abend Morgen mit
allerbestem

Pferdefleisch
in Neudeppens auf dem Markt ; habe
auch Fett zum Stiefel- und Leder«
ichmieren.
A . Tegge , Pferdeschlachter,

aus B»rel.

Mm
Zu vermiethen

1 . September eine
sierrsiilasts. EiaM -Wosmmig.

Näheres bei
Joh . G . Müller , Buchbinder,

Roonstraße 94.

Gesucht
ein Mädchen oder eine Frau
auf Stunden mm 1 . August.

H. Christians ,
Rothes Schloß . .

Gesucht
zum 1 . ev. 15 . August ein ordentl .
zuverlässiges Kindermädchen .
Frau Corv. - Capt. von Löss » ,

Victoriastraße.

Zu vermeiden
mm 1 . August eine freundliche
Oberwohnung . Näheres bei
Aug . Hoffricbter» Neubremen.

Kilben femtsli tklÄSss
vers . geg . Nachn . , 90 St . Mk. 3,30
franco, bei Posten bedeut , bill . , die
Harzkäsefabrik von Aug . Seil ,
Stiege a . Harz.

Zu vermiethen
die von Herrn Maschinist Höhne
tnnehabendeWohnung , Roonstr.
Nr. 76, zum 1 . Novemver.

F . Felix .

Gesucht
mf sogleich ein gutes , ordentliches
Mädchen im Alter von 15 bis
17 Jahren für die Vormittags¬
stunden .

Friedrichstr . S , pari.

Gesucht
auf sofort ein
AM " Laufbursche . *W

^ «Irannvu brockt ,
Belfort .

Zu vermiethen
zum 1 . Auaust eine _

Unterwohnung.
Wilde , Tonndeich 24.

Zu vermiethen
auf sofort oder sväler ein gut möbl.
Wohn - und Schlafzimmer.

L . Viewig , Kasernenstr . 1 .

Zu vermiethen
zum 1 . August oder später mehrere
Unter- und Oberwohnungen.

Verl . Gökerstr . 7.

Gesucht
zum 1 . August von einem Beamten
ein möbl. Zimmer event . mit
Schlafstube in der Nähe des Wil-
helmsplotzes. Angebote mit Preis
unter I -onL an die Exp.

Gesucht
ein reinliches Mädchen für die
Nachmittagsstunden.

Roonstr. ?6u, 2 Tr. rechts.
Gin junger Mann

erhält gute» Logis .
Markistraße 12, pari.

Gesucht
ein zuverlässiges Dienstmädchen
gegen guten Lohn auf sofort.

Zu erfr. in der Exp . d . Bl.

Zum 1 . August eine Oberwoh -
nung zu vermiethen .

Marktstraße 35.

WU" Die Annonce in Nr .
153 , 134 und 155 d . Bl .
hat Lntlrlsr svn . einrücken
lassen.

Hobest Kötbloi' MM,
Werkmeister.

Die Beleidigung
gegen Luise Schmidt nehme ich
zurück und erkläre dieselbe als ehr¬
lich. Kathr . EverS .

ü - I



.Illüge lebeülle biistnei'.
ll« . ile. Külleii,
lle . tla . kelee ,
ll». ll«. Isliben.

Dirlrs.

Turnschuhe
in allen Nummern

empfiehlt billigst

1. kUlmk .
HIlIIILLILLLti «» II8

empfiehlt billigst

a . äögkmsnn ,
Belfort .

Neue Emder
VoI1 - 86rinss6
trafen heute ein.

K. Müller ,
Wrrb. Zahn-Arzt,

Roonstratzelßl .
Sprechst . : 8- 12 , 2- 7.

ff.Raffimde
in Grollen ,

Würfeln nnll gemalilen
empfiehlt

lob . fresse .

vr. mell . Illsx Koka
praot .

Wnnllnrzi nnil Gebnrislielfer,
Wilhelmshaven ,

Roonstiaße 106 .
Sprechst . : 8— 10 Vorm . , 5— 7 Nchm.

Dienstags und Freitags
von 4 — 6 Nachm, ausschließlich

für Frauenkrankheiten
Bringe mein

Möbel - , Polster -
und

bei billigsten Preisen in empfehlende
Erinnerung .

_ Belfort ._
Einen in einem guten Zustande be¬

findlichen

Korbwagen ,
der mit wenigen Kosten sich als Ge-
schäftswagen würde einrichten lassen,
habe ich wegen Mangel an Platz
billig zu verkaufen .

Hookstel. den 6 . Juli 1887 .
Hivrloli Iktzu .

in größter Auswahl bei

1. 6. Kebrels.
Zu vermiethen

m 1 . August oder früher eine
umiae freundliche

Wohnung
in meinem Hause . Ailestraße Nr . 8.I . Elage .

L ^ 6U .

Aelchäfis - Eröffnung.
Hier mit d ie ergebene Anzeige , daß ich am heutigen Tage Hierselbst

Bismarckstraße Nr . 6 - WG
ein

ÜSI ' L ' SAL
UNd

Knaben - Garderoben - Geschäft
eröffnet habe .

Indem ich durch sehr billige Einkäufe die denkbar billigsten
Preise zufichere , bitte ich bei Bedarf um geneigten Zuspruch .

Hochachtungsvoll

Neuheppens , den 8 . Juli 1887 .
VGPGS .

8
Schuhmacher ,

MUttLlslnssss » n . 12

MHIML g»V ist 8cI,i>Ii- VS 8IisN-VMR
AM " nach Maast . - WU

Reparaturen schnell und billig .

8psvHsIi131 ,
In Folge niedrigeren Ablaufs der am vorgestrigen Tage in Amster¬

dam statlgefunderien

, «

habe auch meine Preise um 5 bis 15 Pf . ermäßigt und offerire in nur
reinschmeckender und reeller Waare :

120 Pf ., gebrannt 150 Pf .
130 Pf . , gebrannt 160 Pf . per 1/2 Kilo, bis zu den

feinsten Qualitäten .
Wilhelmshaven-Belfort, den 30. Juni 1887 . K . L

Erwarte in den nächsten Tagen eine Ladung

UM
" 8V81SL -

sMMer Kim8liallMg8 -Kolilm
und empfehle dieselben L Last ( 4000 Pfund ) zu Mk . 36,00 frei vor 's
Haus . — Um zahlreiche Bestellungen bittet

k. 8eeliger, Lismarckstr . 13.

Instrumentenmacher,,'
verl . Roonstraße Nr . 57 .

empfiehlt sich zum
Stimmen und Repariren

von Flügeln , Pianinos und Tafel -
Klavieren .

Bestellungen nehmen auch entgegen
die Herren H . Ring ins , Roonstr .,
M . Philip son , Bismarckstr.

Deutsche
MilitairSieiift - BcrfichcrnngS - Anstalt

m Hanuover .
Eltern von Söhnen unter 12 Jahren werden auf obige , 1878 er¬

richtete , unter Oberaufsicht der König! . Staatsregierung stehende Anstalt
aufmerksam gemacht . — Zweck derselben : Wesentliche Verminderung der
Kosten des ein- wie dreijährigen Dienstes für die betr. Ellern , Unter¬
stützung von Berufssoldaten , Versorgung von Invaliden . Je früher der
Beitritt erfolgt, desto niedriger die Prämie . Im Jahre 1886 wurden ver¬
sichert 19 314 Knaben mit Mk . 21 600 000 Kapital — gegen 16 678
Knaben mit Mk . 18 425 000 Kapital im Jahre 1885 . Status Ende
1886 : Versicheren,gskapital Mk . 71500 000 ; Jahreseinnahme Mk.
4 500 000 ; Garantiemittel Mk . 10 000 000 ; Jnvalidenfonds Mk . 83 000 ;
Dividendenfonds Mk . 423 000 . Prospekte rc . unentgeltlich durch die
Direktion und die Vertreter . Anträge nimmt entgegen

B . Denninghvff L« i».

Dr . L . ^ 6r6ü6r '86ll6 katMt - ^ atiErulion
a . d . chem . Fabrik Gustav Schallehn , Magdeburg .

Wirksamstes Mittel gegen den echten Hausschwamm
empfiehlt Richard Berg .

l.obenlles

Kkflügöl
— aller ^ rt —

ttwlt stets vorräthiZ

I. llll« . ssN88SN .

Heute :

Krosses Aott-Kogolo
bei

bengal . Beleuchtung .
Kegelfreunde werden freundlichst

eingeladen .
Ik . 8vdöpkS ,

Tonndeich >6

Hkrreu -ZliMuhe
zu 6 Mark ,

borron -kclinürsoliulio
zu 7 Mark

empfiehlt
ff . 6 . ^ tzlirtzls .

j Erhielt prima neue
Lmüen Voll - ttvninge
und neue Kartoffeln .

H . Oibristlaiis ,
Rothes Schloß .

Lm1r - Li § 3 . rrö
2ii N . 5 pro 100 8t.

ist rvisätzi vorrättti §.

I.till>v . Isnssen.
UM ° S Fuder 'MU

gutes Heu
sucht zu kaufen

MokL .

Gesucht auf sofort oder zum
I . August ein

junges Mädchen
w - lches sämmtltche Hausarbeiten m t
verrichten muß .

Belfort . Frau 8ivI,Hvabv .

Oarbaün « « » » . ' MG
Engros -Firmen , die den AUein -

Verkauf für diesen lohnenden Ar¬
tikel übernehmen wollen , woll n
Adressen abgeben Lrautbniniuer ,
Be- ln , 6 22 .

Ich Nicke niedrere gute
MG " Mädchen - WU

uf togl ck .
Frau Michulak , Tonndeich 20 .

Vlmßislüe Le6m8 -

VM/ "
.

.
Kanpt-Zgentur :

ff . Lrami86li ^ 6jA6r ,
Grenzstruße 30.

UM " Neue "WW

WH -
^

^
lob. krosse.

empfiehlt

kriwa M886 U6U6

^ Kmder ^
V°II -N°rwx °
empfiebtt

0 . 1 . kebrenlls.

t'l-
Ski,

Vwi«

Zur Feier des Gedüst«,I
"

Kql . Hoheit des Großhei -. ,̂iamwiln sich die M .talieL
^ g ' ,,^ N 8 . Juli . E8 1/2 Uhr , tm Vereinslokz

"
Hufs Thettnahme am Fg^ ^

Um zahlreiches Erscheine» ^

_

Krieg ^ j
und

KampfgetzfZ
Vereii l

Heppe «- !

Werfammtmi
am ^

Sonnabend , den 9 . , 1
Abends präc . .8 Uhr.

'

Der Borst «,
I7L . Nach Schluß der

lung findet zur Feier des
tagss Sr . König !.. Hobest des El
Herzogs ein gemüthkiches HI
mensein mit Damen statt. I

Zu Ehren des 60jShriWÄ
burtstages Sr . Kgl . Wilil«
Großherzogs von Oldenburg
am Freitag , den 8 . d. L

'

Fackelzug statt . Schütze»
sich in Uniform mit SeitWkÜ
Abends 8 Uhr bei Gastwirt« Ist
tu Kopperhörn versammelt !.

Einer recht zahlreichen Vchils
gung Wird entgegengesetzt !!,

Der Vorstack

,ZoM
"

zu « M
Zur Theilnohme am

mr Feier des 60 . GebuM^M
König ! . Hoheit des GrOM
marschirk der Verein am FrestG
den tt . Juii , Abends8»
nom Vereinslokale ab !» m ^
platz. Der DorM j

Wilhelmshavener

AegräbniA^
General -VersamM
Sonntag , d . 17 Zun

Nachm . 2 UV,
in Burg Hobenzollerm

Fages -Grdnnng -
1 . Rechnungslegung .
2 . Vorstandswahl ,

a) Borfitzender .
k > Gchrifttührer .
v) 4 Beisitzer.

3 . Verschiedenes . . .
Dis Mitglieder werden

chlrstch zu erscheinen und ^
sich durch Buch oder M
zu legitimiren .

^

Gebrannten

per Pfund
(ertra fein)
fund I,S « E

I, .

DanksagM
Allen lieben

'
Fremden,

und Kollegen , welche bei
der Beerdigung « « " er v

Teilnahme bem -tt
^

-

^ in meiner so l^ werz ,
hochherzig mit Rath un ^
ste gestanden , d -» °
.. r^ eßtichen Fra, - so 7 !

d ihr das letzie G - leM 80°
^

hiermit meinen -nn ' -M "

LV ° .ä
"

- - - - - -

und
herzliche
mir
io ho
Seite
unv

R -daktion . Druck und Verla ; von T h 2üß in Wilhelmshaven .
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